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Amtliche Bekanntmachungen

Die Lieferung von ea, 1800 Centnern Briquettes für
das hiesige Hospital Lt lüMaei st iitonii pro 1888 39
soll im Wege der Submission vergeben werden Die Be
dingungen sind im Secretariat der Armen Verwaltung ein
zusehen

Versiegelte mit der Aufschrift Brennmaterial für das
Hospital versehene Offerten sind bis zum 15 Juni cr
Vormittags 10 Uhr bei uns abzugeben

Halle a S den 30 Mai 1888
Der Magistrat

Der Kaufmann Herr Magnus Bauer ist auf seinen An
trag als Vorsitzender der 15 Armen Bezirks Commission
entlassen

An seine Stelle ist der seitherige Armen Vorsteher in
demselben Bezirk Herr Mechanikus R Wennhack Henriet
tenstraße No 8 zum Vorsitzenden und an dessen Stelle
der Maurermeister Herr Ludwig Grote Wtttinerstraße
No 15 zum Armen Vorsteher gewählt worden

Halle a S den 31 Mai 1888
Der Magistrat

Die Armen DireetioK

BeffenMche Stadtverordneten Sitzung
Montag den 4 Juni Nachmittag 4 Uhr

Vorsitzender Herr Regierungsrath Gneist
Schriftführer Herr Baumeister Schulze
Am Magistratstische die Herren Oberbürgermeister Staude

Bürgermeister Schneider Stadtbaurath Lohauken Stadt
räthe Jochmus Geheimer Justizrath Dryander Director
Schrader v Holly Hildendagen

T O 1 Bericht der Petitions Commission über
die Petition Schönbrodt Referent Herr Baumeister
Schulze Wird in die geschlossene Sitzung verwiesen

T O 2 Genehmigung des Nachtrags zum Bier
steuer Regulativ Referent Herr Prof Dr Löning Der
Magistrat legt einen Nachtrag zum Regulativ betreffend die
Echebung eines Kommnnal Zuschtages zur Biersteuer und einer
Gemeindesteuer von Bier in der Stadt Halle a S zur Geneh
migung vor Referent erörtert die Sachlage Für von aus
wärts eingeführte Biers müssen 65 Pf und für hiesige unter
gährige Biere 5V Pf für das Hektoliter Steuer bezahlt werden
Die auf 70000 Mk veranlagte Einnahme aus dieier Steuer
weist eine Summe vou 85 50 Mk auf Bei der Ausfuhr
hiesiger Biere sollte für das Hektoliter die Steuer in ihrer
ganzen Höhe znrückvergütet werden sofern zur Herstellung vou
1 Hektoliter Bier 25 Kilogramm Malz verwendet würden
Dies ist bei sämmtlichen Brauereien mit Ausnahme der Brauerei
von Faldix nicht der Fall und hat der Magistrat deshalb
jegliche Rückvergütung verweigert Bei der von Brauereibe
sitzern gegen die Stadt erhobenen gerichtlichen Klage ist vom
Oberverwaltnngsgericht zu Gunsten der Stadt entschieden
worden Um aber die hiesigen Brauereibesitzer bei ihrem Ex
port nach außen namentlich nach den gleichfalls eine Biersteuer
erhebenden benachbarten Stadien Eisleben und Naumburg
konkurrenzfähig zu machen hat der Magistrat einen Nachtrag
zu dem erwähnten Regulativ ausgearbeitet demzufolge für ein
Hektoliter nach auswärts geführtes uutergähriges Bier 35 Pf
und für obergähriges 20 Pf zurückvergütet werden sollen Der
Ausfall in der Einnahme würde rund 11000 Mk betragen
Außerdem hat der Magistrat das Recht mit den einzelnen
Brauereien Separatverträge abzuschließen um die Vereinnah

Meim MAMungm
sVon Friedrich Wilhelm IV erzählt sich w e der

Bär meldet das Volk folgende hübsche Anekdote Als der
König im Civil Ueberrock an einem frühen Morgen in der Nähe
Von Sanssonci spazieren ging bemerkte er eine Frau die auf
den vor ihren Milchwagen gespannten Esel heftig losschlug Der
König ging näher heran und fragte nach der Ursache dieses
Strafaktes Fast w inend antwortete die Frau Ach Gott
Herr ich habe so große Eile und nun will der dumme Esel nicht
von der Stelle gehen Wenn ich nicht zur rechten Zeit in Pots
dam bin dann verliere ich alle Kunden Ich kenne aber seine
Mucken Wenn ihn nur Jemand vorn bei den Ohren faßte
wenn ich hinten prügle dann sollte er wohl vorwärts gehen
Nun griff der König den Esel ganz ernsthaft bei den Ohren
die Frau half hinten mit dem Stocke nach und bald setzte sich
Grauchen in Trab Der König erzählte zn Hause seiner Ge
mahlin diese seltsame Dienstleistung und die hohe Frau äußerte
Als Kronprinz lieber Fritz guig das wohl aber als König

Liebes Kind unterbrach sie der Köma lachend mein seli
ger Vater hat manchem Esel fortgeholien

sDas Schicksal eines Wunderkindes Es dürften
etwa acht Jahre her sein daß man sich für dat Rechnengenie
eines Knaben in den weitesten Kreisen interessirte Es war
so schreibt der Pester Lloyd der achtjährige Moriz Frankl
der Sohn armer Eltern in Fümkirchen Der unternehmungs
lustige Bater fand einen Jmprcsario für das Wunderkind
welches alle größeren Städte des Kontinents bereiste Die
Blätter befaßten sich mit Frankl brachten dessen Bild und
Biographie und das Kind verdiente viel Geld bis alle großen
Städte bereist waren und es nichts mehr zu verdienen gab
Der Knabe wurde dann nach Hause gebracht und in die Volks
schule später in die Realschule geschickt wo er wegen schlechten
Lernens ausgestoßen wurde Moriz Frankl wurde nun Lehr
ling in verschiedenen Spezereigeschästen später kam er in die
Ramazetter fche dann in die Ludwig Engel sche Druckerei in
Fünfkirchen als Lehrling bl eb aber in der vorigen Woche aus
der Druckerei aus ohne wiederzukehren Am Montag früh
kam er in die Wohnung des Faktors dieser Druckerei und ver
langte von der Hausfrau den Schlüssel zur Wohnung Popo
vies Er stahl daselbst die vorhandenen Kleider und einen
Gulden ging schnurstracks in das Versatzamt wo er die Kleider
um 4 fl versetzte und ward sodann flüchtig in Folge dessen
der 15 jährige Knabe welcher vermöge seines Talentes zu
großen Hoffnungen berechtigte wegen Diebstahls polizeilich
verfolgt wird

sEine Hexenverbrennung im 19 Jahrhundert
Aus Lima 28 April schreibt man der Voss Ztg Ein
Vorfall der sich im Orte Bambamarea unweit von Pataz in
der Provinz Huamachuco zugetragen hat hier peinliches Auf
sehen erregt Der dortige Pfarrer Vargas hat eine Frau als
Hexe auf dem Marktplätze verbrennen lassen nachdem er sie
zuvor mehrmals hat geißeln lassen Das Holz zum Scheiter
haufen hat des armen Weibes Haus geliefert das auf des
Pfarrers Geheiß eingerisseu wurde Als zwei Männer sich

munq der Steuer einfacher zu gestalten Die Finanzcommission
empfiehlt Annahme der Magistratsvorlage mit dem Antrage
den Magistrat zn ersuchen noch die Bestimmung in den Nach
trag aufnehmen zu wollen daß bei obergährignu Biere welches
nie spundvoll versendet werden kann die Angabe der in dem
Fasse wirklich enthaltenen Literzahl deutlich erkennbar auf dem
Fasse zu lesen ist Die Versammlung erklärt sich mit der Ma
gistratsvorlage und dem Antrage der Finanzcommission einver
standen

T O 3 Abänderung der Fluchtlinie für dieGrund
stücke Weidenplan Nr 16 17 und 18 und alte Prome
nade Nr 6 sowie Abkommen mit dem Eigenthümer
des Letzteren Referent Herr Baumeister SchulzeX Der
Magistrat legt einen Fluchtlinienplan für den Weidenplan mit
dem Ersuchen vor für die Grundstücke Nr 16 17 und 18 und
alte Promenade Nr 6 die Fluchtlinie so feststellen zu wollen
daß eine geringe Verkürzung der Straßenbreite eintritt Die
bisherige Fluchtlinie gewährte dem Weidenplane eine etwas
größere Breite 12,5 Mtr

Die Aenderung wird auf Anregung des Bäckermeisters Klein
schmidt vorgeschlagen der im Begriff ist auf seinem Grundstück
Alte Promenade Nr 6 und 7 einen Neubau zu errichten Die
sehr geringe Tiefe derselben wird durch den Vorschlag um ein
Weniges vermehrt Bei der Annahme daß das daselbst Seitens
der Stadt zu erwerbende Land einen Werth von 5V Mk pro
Qn Mtr hat würde bei Feststellung der ursprünglichen Flucht
linie au P Kleinschmidt zu zahlen sein

8 s 1 1 10 Qu Mtr 5 50 Mk 500 Mk
Bei Annahme der neuen Fluchtlinie mit welcher der regnlirte
Theil des Weidenplanes daselbst immer noch eine Breite von
12,1 Mtr behält hat Kleinschmidt nur 4,7 1 1 6,7
Qu Mtr abzutreten und das würde nach der diesbezüglichen
Verhandlung vom 7 Mai d I unentgeltlich geschehen Durch
die vorgeschlagene geringfügige Aenderung bleiben also der
Stadt 500 Mark erspart Referent entwickelt daß die Bau
commission der Meinung sei daß der Weidenplan die bei der
Fluchtlinienregulirung vorgesehene kleine Verkürzung an Straßen
breite wohl vertragen könne Die Versammlung beschließt dem
Antrage des Magistrats entsprechend

T O 4 F eststellung der Fluchtlinie fürdie Grund
stücke Ber nburgerstraß e Nr 25 26 und 27 und Ge
nehmigung eines hierausbezüglichenLandverkaufs
Referent Herr Regierungsbaumeister Kilburger Der Ma
gistrat legt einen Flnchtlinienplan für einen Theil der Bern
burgerstraße mit dem Ersuchen vor die Fluchtlinie für die
Grundstücke Nr 25 26 und 27 jetzt Nr 17 18 uud 19 gut
heißen zu wollen Der Besitzer des Grundstücks Nr 19 Kauf
mann Alwin Blume beabsichtigt aus demselben einen Umbau
zu errichten und hat nach der beantragten Fluchtlinie vorbe
haltlich landmesserischer Vermessung voraussichtlich 25 Qmtr
Straßen Terrain zu erwerben Er hat sich erboten 50 Mark
pro Qmtr zu bezahlen Die Versammlung wird ersucht die
sen Preis zu genehmigen Rcferent erörtert daß diese Flucht
linie einen einspringenden Winkel beseitigt und empfiehlt die
Annahme derselben sowie die Annahme des Preises Geschieht

T O 5 Wahl einer gemischten Commission zur
Berathung der Entwürfe von Ortsstatuten be
treffend die Anlegung und Veränderung von Stra
ßen und Plätzen und die Zahlung von Kanalan
schluß ge büh reu Referent Herr Baumeister Schulze
Der Magistrat ersucht die Versammlung zu beschließen daß
die Entwürfe von Ortsstatnten betreffend die Anlegung und
Veränderung von Straßen und P ä en und die Zahlung von
Kanalanschlußaebühren durch eine gemischte Commission beste
hend aus 4 Stadtverordneten und 3 Magistrat Mitgliedern vor
berathen werden Betreffs diese Entwurfs ist reichliches Ma
terial aus anderen Städten beschafft worden Die Commission
soll an der Hand dieses Materials in eingehende Vorberathung
eintreten Die Baucommission schlägt Annahme der Magistrats
vorlage vor Die Versammlung ist mit der ZahMer Mitglie
der einverstanden und wählt die Herren Baumeister Schulze
Prof Löning Kaufmann Metz er und Maurermstr Hilde
brandt Die Wahl des letztgenannten Herrn wurde durch
Zettel vollzogen

über diese Scheußlichkeiten beschwerten ließ der fanatische
Priester sie greifen uud ihnen 25 Stockhiebe aufzählen wozu
auf seinen Befehl die Glocken geläutet wurden Der Pfarier
soll bis jetzt unbelästigt von seiner geistlichen und der welt
lichen Behörde weiter amtirt haben Das traurige Ereigniß
wie die hiesizen Zeitungen es nennen zeigt den Bildungsstand
des peruanischen Klerus wenn glücklicherweise auch selten mit
der Unwissenheit ein solcher Fanatismus verbunden ist

Madfahrerlatein Mit der steigenden Entwickelung
der Radfahrer hat sich offenbar ein eigenes Nadfahrerlatein
herausgebildet In dieser Sprache erzählt das Kehler Wochen
blatt eine ihm als wahr verbürgte Geschichte Ort der Hand
lung ist der für solche und ähnliche Vorfälle so beliebte Wald
Neulich fährt ein harmloser Radfahrer auf einem Maiausflug
begriffen durch das schattige Revier als plötzlich ein Rehbock
aus dem Dickicht hervorbricht und in ganz unvorschriftsmäßiger
Weise unseren Ausflügler über den Haufen rennt Der aber
nicht faul springt auf packt den Rehbock an den Hörnern er
greist einen beliebigen am Wege liegenden Baumast walkt das
Edelwild ganz jämmerlich durch und giebt ihm damit einen
Denkzettel den es seiner Lebtage nicht vergessen und der ihm
die Lust für immer verderben soll einen Radfahrer so ohne
Weiteres aufspießen zu wollen

sUnangenehme Verwechslung Ein New Uorker
Geschäftsreisender Namens Horace Strang wird von einem
Rache schnaubenden Farmer und Vater von Zwillingstöchtern
Namens John Appleby in Cladwell eifrig gesucht Strang
welcher in Obstbaum Stecklingen macht kam eines Tages
auf seiner Tour durch New Jerfey auch nach Cladwell und
tand an dem Farmer Appleby einen Abnehmer für seine
Waare Er hielt sich längere Zeit in dem Haufe des gast
freien Farmers ans und verliebte sich schleunigst in eine der
beiden reizenden Appleby schen Zwillingstöchter Da unser
Reisender indessen bei der außerordentlichen Aehnlichkeit der
beiden Schwestern nicht zu unterscheiden vermochte schwor er
immer derjenigen ewige Liebe und Treue mit welcher er sich
gerade allein befand Die Folge davon war daß sich beide
Zwillinge von Strang geliebt glaubten und jede von ihm das
Versprechen sie heirathen zu wollen erhielt Als der flotte
Liebhaber schließlich dahinter kam daß er beide Mädchen in
sich vernarrt hatte bekam er es mit der Angst und verduftete
Die betrogenen Zwillinge sind untröstlich und Papa Appleby
sticht mit einem sechsläufigen Revolver bewaffnet den flüchti
gen Don Juan

sEin Gericht Blutegel Eine Anekdote der Fliegen
den Blätter hat nachträglich in der Wirklichkeit eins Nachschöpf
ung erfahren allerdings mit anderem Schluß als ihn jene
humoristische Erzählung brachte Ein ehrsamer Bauer in der
Bretagne so erzählt die Union medicale verletzte sich
im vergangenen Herbst durch einen Sturz vom Wagen derart
daß er das Bett hüten und einen Arzt zu Ralhe ziehen mußte
Dieser untersuchte den Kranken konstatirte daß die Verletzung
nicht weiter gefährlich sei und verschrieb ein Tränkchen und
einige Blutegel Da es in dem Dörfchen keine Blutegel gab
so bat die Frau des Patienten den Doktor ihr doch solche zu

T O 6 Feststelung der Fluchtlinien für das
Grundstück Merseburg erstraße 19 Referent Herr Zim
mermeister Döuitz Es handelt sich hierbei um das Grund
stück zur Reichsmünze und soll die für dasselbe beabsichtigte
Einfriedigung in die vorgesehene und in der Zeichnung vorge
legte Fluchtlinie einrücken Die Versammlung erklärt sich mit
der Magistratsvorlage einverstanden

T O 7 Erwerb von Land,welch es vondem Grund
stück Leipzigerstraße 23 an die Straße entfällt Ref
Hr H ildebrandt Der Eigenthümer des Grundstücks Lcivziger
straße 23 früherer Besitzer Hsrr Fleischermstr Göricke Kaufm
Ernst Weddy beabsichtigt auf demselben einen Neubau zu errichten
Nach dem Fluchtlinienplane hat er etwa 13,5 Qmtr Baustel
len Terrain an die Straße abzutreten die genaue Festsetz
ung der Größe der Fläche durch den Landmesser bleibt vorbe
halten Er hat der Stadt das schuld und lastenfrei abzu
tretende Terrain zum Preise von 120 Mark pro Qmtr ange
boten Der Magistrat ersucht die Versammlung diese Anstellung
annehmen zu wollen Wird angenommen

T O 3 Feststellung von Eckverbrechungen für die
Gruuostücke an der Ecke der Landwehr und der
Bahnhofstraße Referent Herr Maurermeister Heiser Der
Eigenthümer der Baustelle Landwehrstraße Nr 3 Ecke mit der
Bahnhofsstraße früher Herrn Schmiedemeister Matufchke ge
hörend, Gastwirth Wilhelm Pabst beabsichtigt daselbst ein
Wohnhaus zu errichten Er ist mit einer Eckverbrechung von
2 Mtr Schenkellänge einverstanden und hat sich verpflichtet
die Fläche welche auf diese Weiss an die Straße entfällt 3,13
gru unentgeltlich schuld und lastenfrei an die Stadt abzutreten
Der Magistrat ersucht die Versammlung die Eckverbrechungen
für die in Betracht kommenden Grundstücke nach dem Situa
tionsplan feststellen zu wollen Wird genehmigt

T O 9 Abänderung der Ausbaubedingung für die
Peril sche Privatstraße Referent Herr Hildebrandt

In den Ausbaubedingungen für die Peril sche Privatstraße
ist die Straßenbreite von 15 Mtr derart eingetheilt daß 9
Mtr auf den Fahrdamm und je 3 Mtr auf die beiden Bür
gersteige entfallen Da die Asphaltiruug auf Beton sehr theuer
ist so hat Peril eine Abänderung der Ausbaubedingnngen da
hin beantragt den Fahrdamm auf 7,5 Mtr und je 3,75 Mtr
für die Bürgersteige 1 z Mtr Trottoirplatten das Uebnge
Mokaikpflaster festzusetzen Der Magistrat ersucht die Ver
sammlung dem Antrage des p Peril entsprechen zu wollen
da der Fahrdamm für den zu erwartenden Verkehr mit 7,5 Mtr
jedenfalls genügen dürfe Referent befürwortet die Magistrats
vorlage Herr Friedrich empfiehlt dagegen im öffentlichen In
teresse Beibehaltung von 9 Mtr Nur auf dieser Straßenbreite
könne ein Wagen bequem umlenken außerdem sei zu erwarten
daß die Perilstraß als Zufahrtsstraße zu der projektirteu von
Berliner bis Delitzscherstraße reichenden Oststraße dienen
werde Herr Stadtbanrath Lohanfen erklärt daß ihm 7,5 Mtr
Fahrdammbreite genügend erscheine Der Magistratsantrag
wird abgelehnt und wird demzufolge der Fahrdamm in einer
Breite von 9 Mtr angelegt werden

T O 10 Abänderung eines Beschlusses in Betreff
der Abtretung von Terrain vom Stadtgarten Ref
Herr Rentier Colla In der Sitzung vom 19 März cr be
schloß die Versammlung einstimmig dem Antrage des Magist
rats vom 27 Februar cr gemäß und unter den darin aufge
stellten Bedingungen zu genehmigen daß vou dem Stadtgarten
das Trapez r b o ä des überreichten Situationsplanes abge
trennt und an die Eigenthümer der Grundstücke große Stein
straße Nr 44 45 und 46 verkauft zunächst aber die Fläche

äsk von 22 gm für den Einheitspreis von 75 Mark Pro
gm dem Tischlermeister Thielicke überlassen werde mit der
Maßgabe jedoch daß Kompensation des von Thielicke zu aqui
rirenden uud abzutretenden Terrains pro rats stattfindet Die
feldmesserische Aufmessung hat nun ergeben daß Thielicke be
hufs fluchtlinienmäßiger Bebauung seines Grundstücks gr
Sieinstraße 45 aus dem Straßenterrain 5 im zu erwerben hat
ohne daß seinerseits Terrain zur Straße abzutreten ist und
daß das dem p Thielicke vom Stadtgarten abzutretende Ter
rain einen Flächeninhalt von 25 gm nicht 22 gnr hat Die
Versammlung wird deshalb ersucht in Ergänzung des Beschlusses

verschaffen und dieser sandte ihr schon am folgenden Tage ein
Fläschchen mit sechs recht stattlichen Blutegeln zu Als die
gute Bäuerin die nicht gerade lieblichen Thierchen zu Gesicht
bekam mußte sie sich eines leichten Schauders erwehren und
auf den Schauder folgte eine noch größere Verlegenheit Um
sich aus dieser zu befreien zog sie die wei e Nachbarin zu
Rathe Ach gute Mutter Lebourg sagen Sie mir doch ob
man diese Thiere hier in Butter in Fett bereitet oder in der
Pfanne brät Die Frau Nachbarin schob die Brille empor
Prüfte mit dem verständnißinnigen Blick und meinte Es ist
klar daß dieses Gericht in Butter oder Fett gesotten nicht
schmecken kann ich an ihrer Stelle würde es backen Die
Bäuerin nahm sich diesen Orakelspruch zu Herzen holte die
Pfanne vom Gestell that die Blutegel hinein und als sie
hübsch knusperig aussahen legte sie sie auf einen Teller und
verabreichte sie dem Kranken Meier machte zunächst auch keine
Schwierigkeiten a s er aber eines der Thiere gekaut nnd glück
lich heruntergeschluckt hatte fand cr das änderbare Heilmittel
doch widerlich bitter und weigerte sich die übrigen fünf Brat
egel zu essen Da kam er aber bei seiner Frau schlecht an

Das wäre doch schöner brauste diese auf Wir haben das
gute Geld für die theuere Arzenei ausgegeben und jetzt willst
Du sie nicht zu Dir nehmen Sei doch vernünftig sei doch
kein Kind Dieser energische Zuspruch gab dem armen
Mann den Muth wieder Es kostete ihm zwar Ueberwindung
aber er verzehrte die Blutegel wie ein Held alle fünf Leider
war der Erfolg nicht der erwünschte vielmehr stellte sich bei
dem Patienten er zählte 70 Jahre eine sehr erklärliche
Verdauungsstörung ein und der arme Bauer schwebte lange
Zeit zwischen Tod und Leben bis endlich feins gute Natur
den Sieg davontrug und er trotz der Arzenei wieder gesund
wurde Die Bäuerin aber wollte sich für die ausgestandene
Angst schadlos halten ging hin und verklagte den Arzt dessen
sogenanntes Heilmittel so unheilvolle Folgen gehabt hatte
Natürlich sprach das Gericht den durchaus unschuldigen Arzt
frei und die Frau zog aus ihrem Prozeß nur den einen Vor
theil daß sie jetzt weiß daß Blutegel nicht innerlich sondern
äußerlich verabreicht werden

sP reisausschreiben Der Verlag der illnstrirten Zeit
schrist Zur guten Stunde Berlin Deutsches Verlags
haus Emil Dominik erläßt ein Preisausschrelbeu für Feuille
ton Arbeiten Die Einsendung der Arbeiten muß bis zum 30
Juni dieses Jahres erfolgen Die drei zur Vertheiluug gelan
genden Preise betragen 500 Mark 300 Mark und 200 Mark
sollte keine der eingesandten Arbeiten zur Prämiirung geeig
net sein so verfügt das Preisrichter Colleginm über die Art
der Verwendung der genannten Geldbe räge

sJmmer derselbe Student Gnädige Frau wo be
finden sich eigentlich Ihre drei Söhne Der Aelieste ist
in Australien mein Zweiter ist Amtsrichter in Leipzig und der
Dritte ist vor acht Tagen nach Amerika gegangen Hm
es ist doch merkwürdig gnädige Fran wie das Schicksal die
Menschen durcheinanderknobelt



dom 19 März d I zu genehmigen daß die vorLezeichnete
Terrainfläche dem P Thielicke unter den in der Vorlage vom
27 Februar a c angegebenen Bedingungen verkamt werde
Der Preis beträgt 75 Mk pro Quadratmeter Die Versamm
lung beschließt einstimmig Annahme

T O 11 Mittheilung in Betreff des Bestreuens
der Promenadenwege pp bei Glatteis mit Saale
sand Referent Herr Colla Bei der Nachbewilligung von
133 Mark 60 Pfg für Sand zum Bestreuen der Promenaden
bei Glatteis beschloß die Versammlung unterm 23 April er
auf den Antrag der Finanzcommission den Magistrat zu er
suchen in Erwägung zu nehmen ob es für die Folge zweck
mäßig fein dürfte das Bestreuen der Promenadenwege Straßen
und Mtze bei Glatteis mit Saalesand an einen Unternehmer
im Wege der Wettbewerbung zu vergeben Der Magistrat
theilt hierauf zur Kenntnißnahme mit daß er die Anlieferung
des Sandes künftig in Wettbewerbung vergeben werde daß
die zur Beseitigung der Winterglätte erforderlichen Straßen
arbeiten aber unter den dargelegten Verhältnissen nach wie
vor von der Arbeitsanstalt auszuführen sein werden Herr
Inspektor Mertens hat die Erklärung abgegeben daß so billige
Arbeitskräfte wie die von der Arbeitsanstalt gelieferten zur
Zeit kaum zu haben sein dürften auch könne die Arbeitsanstalt
stets eine genügende Menge von Kräften zur Zeit des augen
blicklichen Bedarfs stellen Referent befürwortet deshalb An
nahme der Magistratsvorlage Wird angenommen Herr Kauf
mann Klinkhardt nimmt gleichzeitig hierbei Gelegenheit darauf
hinzuweisen daß die Wege der Promenaden außerordentlich
staubig sind was namentlich auf der von Tausenden von
Kindern begangenen neuen Promenade unliebsam zur Geltung
komme Tüchtiges Sprengen thue noth

T O 12 Ertheilung der Decharge über die Rech
nung der Gasanstalt pro 1836 87 Referenten Herr Kauf
mann Sachs und Fabrikbesitzer Lwowsky Wird der nächsten
Tagesordnung überwiesen

T O 13 Anfrage und Antrag in Betreff der bau
lichen Beschaffenheit der Mühlbrücke Referent Herr
Meyer In der Sitzung vom 23 Mai cr ist von den Herren
Stadtverordneten Meyer und Genossen nachstehende Anfrage
resp nachstehender Antrag eingebracht worden Die Unter
zeichneten richten folgende Anfrage an den Magistrat 1 Ist
dem Magistrat bekannt daß der Bohlenbelag der Mühlbrücke

der sich bei Regenwetter regelmäßig in eine große Wasser
pfütze verwandelt sich anscheinend im traurigsten nicht ge
nügende Sicherheit bietenden Zustande befindet 2 daß in
voriger Woche ein Wagen den Belag der Brücke durchbrochen
hat 3 daß das entstandene Loch im Brückenbelage anscheinend
mit tannenen Brettern ausgebessert worden ist und bean
tragen gleichzeitig zu beschließen Der Magistrat wird ersucht
ungesäumt eine genaue Untersuchung über den sicherheitspoli
zeilichen Znstand der Mühlbrücke in allen ihren Theilen an
ordnen und der Versammlung über deren Resultat Kenntniß
geben zu wollen

Der Referent führt aus daß die Brücke einen außerordent
lich regen Verkehr von schweren Lastwagen aufzunehmen ha
und die dadurch entstehenden Schädigungen die Sicherheit der
Passanten gefährden Jedenfalls sei es mindestens notwendig
besseres Bohlenmaterial bei dem Belag der Brücke zu verwen
den Herr Stadtrath Lohaufen führt an der Hand von
attenmäßigem Material aus daß diese seit 1835 für den Wagen
verkehr freigegebene Brücke der Stadt viel koste Es stellen
sich durchschnittlich die Unterhaltungskosten auf 1200 Mk Pro
Jahr Indem er die Anlage der Brücke erörtert weist er dar
auf hin daß die Snbkonstruktion derselben eine gate sei doch
fei nicht ausgeschlossen die Frage in Erwägung zu ziehen ob
es sich nicht empfehle eine konstantere Brücke zu erbauen das
dafür aufzuwendende Kapital würde mit seinen Zinsen unge
fähr der Kostenhöhe der jetzt für die Unterhaltung der Holz
brücke nöthigen Summe entsprechen Vielleicht empfehle es sich
auch die Brücke für den Fahrverkehr wie ehedem zu sperren
In dieser Maßregel erblicken die Herren Friedrich und
Arndt eine tiefeingreifende Schädigung des Verkehrswesen
Und hat letztgenannter Herr unlängst feststellen lassen daß sn
einem Tage nicht weniger als 500 schwere Fuhrwerke die
Brücke pafsirten Der Verkehr über diese Brücke entlastet vor
nehmlich auch die gr Ulrichstraße Herr Friedrich spricht
sich für Bohlenbelag aus festem zähen Holz oder aber für einen
Neubau aus Herr Mehex befürwortet seinen Antrag und
empfiehlt Annahme desselben Der Amraa Meyer wird ange
nommen Hierauf hrmnt Herr Norsw ende elN N Antrag
von Herrn Donitz und Genossen zur Kenntniß der Versamm
lung welcher dahin geht üblen Zuständen in der Theaterre
stauration schleunigst abzuhelfen Die Pissoirs laufen über
der Fahrstuhl ist in schlechtem Znstande die Erwärmung läßt
im Winter zu wünschen übrig d e dem Restanraiionsindaber
versprochene Colonnade auf der Terrasse ist noch nicht erbaut
Herr Oberbürgermeister Staude erklärt daß eine diesbezüg
liche Vorloge lchon der nächsten Stadtverordnetenversammlung
unterbreitet werden könne In gleichem Sinne sprechen die
Herren Commerzienrath Dehne und Baumeister Schulze
Herr Donitz betont nochmals die dringliche und schnelle Ab
hilfe der Uebelstände bei den Pissoirs deren Flüssigkeiten an
ungehöriger Stelle auslaufen Die Versammlung sieht einer
diesbezüglichen Vorlage des Magistrats in der nächsten Sitz
ung entgegen Eine vom Tischlermeister Robert Kersten in der
Sch llerstraße verfaßte Petition wird der Petitionscommission
zur Berathung überwiesen Schluß der öffentlichen Sitzung
6 Uhr

fJn der gestrigen geschlossenen Sitzung der
Stadtverordneten wurde über die von Tagesordnung 1
der öffentlichen in die geschlossene Sitzung überwiesen
Petition Schönbrodt die Versammlung dahin schlüssig
den Magistrat zu ersuchen für das Hanackiche Haus
Harz Nr 34 nachträglich eine Fluchtlinie festzustellen

Se Excellenz HerrKnltusminister von Goßler
trifft nächsten Donnerstag hier ein um die Universität
die Klimlen c in Augenschein zu nehmen Auch verlau
tet daß sich derselbe von hier nach Weißenfels begeben
wird um einer Aufführung des Trümpelmannschcn Luther
festspieles beizuwohnen

Wegfall des Nachmittagsunterrichts Wie
wir hören wird am städtischen Gymnasium sowohl wie auch an
der städtischen höheren Töchter schule von nächstem Montag
ab der Nachmittagsunterricht in Wegfall kommen und da
für von 7 bis 12 resp 1 Uhr unterrichte werden Nicht
ausgeschlossen bleibt es daß demnach in oberen Klassen an
einem Nachmittage der Woche der Unterricht aufgenommen
werden muß um den Anforderungen welche der Lehrplan
stellt zu genügen und Lehrer wie Schüler nickt durch all
zulange Stundenreihenfolge zu überlasten

Vorsichtsmaßregeln Aus verschiedenen Theilen
Deutschlands kommen bedenkliche Nachrichten über den
Ausbruch typhöser Epidemien es ist deshalb dringend noth

wendig schon jetzt nicht nur auf die peinlichste Reinlichkeit in
Haus und Hof ein wachsames Auge zu haben sondern auch für
die Räumung der Dungstätten und die Desinfektion der Aborte
zu sorgen und damit nicht erst zuwarten bis die desfall
sigen Anordnungen seitens der Polizei Verwaltung erlassen
werden oder bis gar durch Vernachlässigung dieser Vor
sichtsmaßregeln diese Krankheiten hier selbst einen Herd ge
sunden haben

IDie Wilhelm Augusta Stiftung j welche vor neun
Jahren in Halle zur Unterstützung von Beamten Wittwen
und Waisen der Provinz Sachsen im Sinne des Pesta
lozzi Vereins der Lehrer gegründet wurde zählt in Halle 324
Mitglieder mit einem Durchschuittsbeitraze von 2,42 Mk Pro
Kopf Die im Geschäftsjahre 1837133 gewährten Unterstützun
gen betrugen wie auch im Vorjahre rund 1345 M Unterstützt
wurden die Hinterlassenen von 11 Mitgliedern mit 595 M dre
Hinterlassenen von 35 Nichtmitgliedern mit 1344 M Die Ge
sammtsumme der im Verlaufe von 9 Jahren gewährten Unter
stützungen betrug bei den Hinterbliebenen von NichtMitgliedern
5290 M bei den Hinterbliebenen Von Mitgliedern 2640 Mk
Prinzip des Vereins ist nach Maßgabe der verfügbaren Mittel
allen Beamtenwittwen und Waisen in Nothfällen Hilfe zu ge
währen doch wird in der Folge das Vertheilungsverhältniß
zwischen den Hinterbliebenen der Mitgliedern nnd der Nichtmit
glieder sich für die Hinterbliebenen der Mitglieder günstiger
gestalten Vertheilt wurden in den Jahren 1379 1833 an Witt
wen und Waisen der Eisenbahn Verwaltung 1610 M der Post
und Telegraphie 1040 Mt der Strasanstaltsverwaltung 940
M der städtischen Verwaltung 1395 M der Gevichtsverwalt
ung 830 M der Steuerverwaltung 525 M der Bauverwalt
ung 275 M der Landespolizei und Militärverwaltung 215 M
der Bergverwaltnng 210 M und an Hinterbliebene von Geist
lichen und Lehrern 840 M Das Vermögen des Vereins be
trägt 8174,43 M 820 M mehr als im Vorjahre Am 11
Juni Abends 3 Uhr hält der Verein in Cafe David seine
Generalversammlung ab

Fahnenweihe Gestern fand in CafS David
die Fahnenweihe des Halle fchen Jagd und Schützen Klubs
statt das Fest nahm in allen seinen Theilen einen für
die Anwesenden äußerst angenehmen Verlauf Dank der
vortrefflich getroffenen Arrangements ist es als ein glän
zendes und überaus gelungenes zu bezeichnen Nach einem
vom Halleschen Stadt und Theater Orchester unter Leit
ung des Herrn Musikdirektor Halle ausgeführten Gar
ten Concert fand im Saale zunächst die Begrüßung der
Gäste dann der eigentliche Weiheakt statt Unter Bortrag
eines weihevollen Prologs wurde das prächtige Banner
von den Ehrenjungfrauen übergeben und ein silberner
Ehrennagel eingeschlagen dann von den Frauen der Club
mitglieder unter passenden Worten ein prächtiges Fahnen
band an dem Banner befestigt worauf die Giebichensteiner
Schützengilde ein silbernes Ehrenschild an die Fahnenstange
heftete darauf übergab der Oberjägermeister des Klubs
Herr Maschinenfabrikant Wolf das neue Banner unter
einer feierlichen Ansprache welche mit einem Hoch auf Ss
Maj den Kaiser schloß der unter präfentirtem Gewehr
stehenden Fahnen Compagnie Nach einem unter den Klän
gen der Musik ausgcsührten Umzug durch den Saal be
gann der Commers bei dem inhaltreiche Trinksprüche und
fröhliche Lieder angenehme Abwechslung boten das Hoch
auf den Jagd und Schützenklub brachte dabei Herr Dr
Günther aus Nach Beendigung des Commerses fand
dann noch ein Ball statt welcher bis in den hellen Mor
gen hinein dauerte Allen Festtheilnehmern zu denen zahl
reiche Schützenbrüder und Jagdfreunde zählten wird dies
Fest sicher angenehme Erinnerungen hinterlassen Das
neue Banner wird übrigens vom Klub schon am nächsten
Sonntag in Bernburg bei dem Fesrzug gelegentlich des
Provinzial Bundesschießens mitgeführt werden

sVnndesschießen j An Ehrengaben sind weiter
eingegangen 1 silbernes Cafe Service von Herrn Commer
zienrath Dehne 1 Tell Figur in Bronze von Herrn Ober
bürgermeister Staude 6 Preise im Werthe von 500 Mk
von der Berliner Schützengilde Mk 137 von der Bau
commission wofür ein Kunstgegenstand noch angekauft wer

den soll
Krieger Begräbntß Verein In der gestern abge

haltenen Monatsversammlung wurde beschlossen sich am 10
Juni an der Standartenwnhe ehemaliger Ulanen am Fest
zuge des Mitteldeutschen Bundesichießens sowie an dcrKrieger
denkmals Enthülluug in Schiebzig am Sonntag den l Juli
zu betheiligen Am 17 Juni begeht der Verein sein 23jähri
ges Stiftungsfest in Freybergs Garten und sollen dazu sämmt
liche Kamerasen der hiesigen Kriegsrvereine eingeladen werden

Herr Ehrenhanpimann Premierlieutenant Kaufmann Steck
ner ist zum Ehrenmitglied des Nordostthüringer Kriegerbundes
Bezirks proklamiert worden

Dem Verein ehemaliger 10 Husaren s ist
laut Erlaß des Herrn Minister s vom 23 April d J die Führ
ung einer Standarte allerhöchst genehmigt worden Die
selbe wird in einem hiesigen Geschäft nunmehr angefertigt
werden

Hosjäger Die Beliebtheit deren sich die Kapelle des
Königl Sächs Infanterie Regiments Nr 107 hierorts erfreut
zeigte sich an dem Besuche den das gestrige Concert gesun
den Der schöne zngireie Garten war voll besetzt das Publikum
lauschte aufmerksam den Klängen der Musik und spendete freu
dig den durch die beimrkenswerthen Leistungen der Capelle
wohlverdlernen Beifall Das Programm war reichhaltig und
in seinen Einzelheiten werthvoll In der Auswahl hatte der
rührige Dirigent der Capelle Herr Musikdirektor Walther sei
nen guten Geschmack bewiesen Die Wiedergabe der Ouvertüre
z Op Tell der großen Fantasie aus Ein Sommernachts
traum von Mendelssohn der Ouvertüre z Op Rienzi bil
dete die Glanzpunkte des Conzeris und gewährte den Freunde
guter Musik einen Genuß Nächstdem wollen wir roch die
saubere Ausführung von Conzeitmo für Poiaune und I,s

ostilloo smoui sux Eonzerlstück für Trompete hervorheben
in denen Herr Damm einerseits Herr Trostorf andererseits
auf den betreffenden Instrumenten ihre Fertigkeit bewiesen

fWoh thätigkeitsvorstellvng j Wie unsern Lesern
bereits aus dem Jnseratentheil bekannt sein wird sindet
am nächsten Donnerstag im Prinz Carl eine theatralische
Äbendunterhaltung zum Besten der Halleschen Waisen
stiftung statt Ein Consortium hiesiger Studenten in Ver
bindung mit fchaufpielerifchen Kräften unter Leitung des
durch feine frühere Thätigkeit am Victoriatheater und als
Reuter Necitator bekannten Herrn Schwarz werden einen

dramatischen Scherz Studio s Erdenwallen dessen Ver
fasser einer der mitwirkenden Studenten ist zur Aufführ
ung bringen Das Stück behandelt in humoristischer
Weiss das Leben eines flotten Studio und soll von sehr
komischer Wirkung sein Das Ensemble der Mitwirkenden
dürfte schon allein ein besonderes Interesse beim Publikum
erwecken um wmehr da der Einnahmeüberschuß einem
wohlthätigen Zwecke dient

sEin neues großstädtisches Unternehmens
geht in den nächsten Tagen hier seiner Vollendung ents
gegen ein zweites Oats a la Larrsr in Berlin das mit
denjenigen Etablissements gleichen Ranges in den anderen
Städten würdig konkurriren kann Dasselbe umfaßt zwei
Etagen des stattlichen Neubaues gr Ulrichstraße Nr 39
Die Leitung ist dem früheren Oberkellner des hiesigen
CasS Bauer Herrn Englisch pachtweise übertragen wor
den An einer der verkehrsreichsten Straßen unserer
Stadt belegen dürfte das Unternehmen wohl prosperiren

Sommerfahrplan Von dem kürzlich unsern Le
sern überreichten in Tischenformat angefertigten Sommer
fahrplan besitzen wir noch eine Anzahl Exemplare und
stellen dieselben unsern Abonnenten oelche ihn nicht erhal
ten haben sollten oder noch ein zweites Exemplar wünschen
gern znr Verfügung Wir bitten in diesem Falle sich
an die Expedition unseres Blattes zu wenden wo dieselben
entnommen werden können

lStrafkammersitzungj vom 4 Juni Der wegen
Diebstahls im wiederholten Rückfalle angeklagte Ardeiter Gott
fried Ferdinand Baer aus Niemegk in Untersuchnngshaft be
findlich wurde in Uebereinstimmung mit dem Anträge der
Staatsanwaltschaft zu 6 Monaten Gefängniß und 2 Jahren
Ehrenverlust verurtheilt B gestand ein am 20 Aprit d I
die Hofthür des Mucke fchen Wohnhauses in Rödgen welche
die verehel Mucke beim Verlassen des Gehöfts verriegelt hatte
geöffnet zu haben in das unverschlossene Hans gegangen zu
sein und dort ein Paar Stiefeln an sich genommen zu haben

Die Gutsbesitzer Friedrich Berlin und Gottlieb Bennemann
ans Brachstedt waren von der Anschuldigung der Beleidigung
des Schulzen O durch hiesiges Schöffengericht am 19 Januar
d I freigesprochen worden Seitens der Staatsanwaltschaft
war Berufung einaelegl und beantragte dieselbe in der heutigen
Verhandlung das Schuldig und Bestrafung mit je 100 Mk
event 10 Tagen Gefängniß Das Gericht erkannte auf 10V
Mk resp 50 Mk Geldstrafe Die von den Arbeitern Fer
dinand und Wilhelm Angermann hier gegen das sie wegen
Diebstahls zu resp 1 Woche und 1 Tag Gefängniß verur
theilende schöffengerichtliche Erkenntniß vom 17 April d I
eingelegte Berufung wurde bei deren Ausbleiben im Termine
verworfen Die Arbeiter Strauß und Wiesemann in Ams
dorf wurden wegen Körperverletzung durch fchöffenzerichtliches
Erkenntniß vom 13 4 cr zu je 3 Monaten Gefängnißstrafe
verurtheilt Die Verwerfung der eingelegten Berinung wurde
seitens der Staatsanwaltschaft in Antrag gebracht doch er
mäßigte der Gerichtshof die Strafe auf 2 Wochen Gefängniß
In 2 Fällen wurde die eingelegte Berufung zurückgenommen

j Er hat einen Vogel j ist eine allgemeine Redensart
aber am Sonntag Mittag hatte sie einen Vogel nämlich
eine anscheinend hier fremde Dame welche in einem hiesigen
vielbesuchten Restaurant im Freien eine Erfrischung einnahm
Der Vogel war ein junger Sperling der wer weiß wie
das Innere der Falten des Spitzenkleidüberwnrfes unterhalb
der Tournüre gerathen war sich während des Dasitzens der
Dame wahrscheinlich ruhig Verhalten hatte aber beim Fortgehen
aufbegehrte zappelte und purrte ohne daß es die betreffende
Dame bemerkte Eine sachenkundige Frauenhand erlöste das
ängstlich gewordene Spätzlein das sich vollständig in den Spitzen
verheddert hatte und gab ihm zur Freude des anwesenden
Publikums die Freiheit wieder

fu ng lück s fälle j Beim Transportiren eines Ochsen
viertels glitt gestern der Fleischergeselle M hier beim Passiren

steinerner Stufen aus wobei ihm die schwere Last auf
das rechte Bein siel Ein Knochenbruch war die Folge

Auf dem Etablissement der Firma W n S Hierselbst
gerieth gestern der Arbeiter H aus Bruckdorf beim Schmieren
des Dampfsägewerks in das Getriebe wodurch derselbe
namentlich am Kopfe schwer verletzt wurde Die Ehe
frau eines hiesigen Geschäftsmannes wurde gestern Mor
gen in Neidebura als sie in einem dort gen Gehöft das
Geschirr nach der Straße bringen wollte von dem fchen
gewordenen Pferde niedergerissen und gerieth unter die
Räder des Wagens welche ihr über beide Beine hinweg
gingen Glücklicher Weise sind die Verletzungen nicht
schwerer Natnr

fVernnglückt j Ju einer Brannkohlengrnbe bei Siebte
verunglückte gestern der Bergarbeiter Lehmann daher uud er
litt neben mehrfachen Rippenbrüchen anscheinend erbebliche
innerre Verletzungen sodaß der Tod bereits wenige Miimteiü
nach der Emlieferung des Mannes in die hiesige Klinik ein
trat I

fPolizetnachrichtemj In der Nacht zum 4 d Mls
wurden aus unverschlossenem Keller int Grundstück Rathhans
gAsse Nr 14 eine Waschwanne grün gestrichen 2 BemMser
mit Eisenreifen 1 Holzeimer mit Holzteifen ein Schöpifäßchen
und 1 Quirl gestohlen Vergangenein Sonntag warde einem
Metzger G aus Magdeburg in tineiw hiesigen H nel ein Dia
mantring im Werthe von 300 Mark entwendet Der Stem
ist i jour gesaßt und sieht gelblich aus Am selbigen Tage
ist einem Bäcker im Lokale der Volksbibliothek ein Portemonnaie
abhanden gekommen Einem Vilktualienhäudler in der
Zwingerstraße wurde in den Monaten März und April vier
Mal die Ladenkasse gestohlen ohne daß es gelungen wäre die
Diebe zu bemerken Atzt sind dieselben in ein paar Schul
knaben ermittelt da man sie auf frisch,er That abgefaßt

Siebenter Thüringischer G,laser Ver bandstaz
zu Halle a S am A Juni 1388

Den Vorsitz des Vormittags 11 ,1z Uhr eröffneten Verbands
tages führte Herr Neisshauel Erfl rt als Beisitzer fungirtendie
Herren Runckewitz Halle Fauser Äeimar und Zobel Eisleben
Nach einer Ansprache des Vorsiltzenden an deren Schluß ein
Hoch auf Se Majestät Kaiser Friedrich auSgebravt ward
stattete Herr Regierungsassessor v Schetiha Merseburg als Ver
treter der Regierui g den Dank nur fleundlicheu Empfang ab
hob das rege Interesse der königl Staatsregierung für das
Handwerk besonders für das Bnnungewesen hervor uud bat
die Anwesenden der königl Stazatsregierung die nur ihr Bestes
will dasür volles Vertrauen entgegenzubringen Nach d m
erstatteten Geschäftsbericht des Verbandes für das Jahr i337j33
zählten die zum Verbund gehör enden Innungen zu Erfurt 21
Gera 28 Zntz 12 Alte bürg 21 Ortamünde 3 Pößneck 7
Gotha 10 und Halle 38 Mitglieder dazu 23 Einzelnvtalieder
in den verschiedensten Städten i ergiebt zusammen 163 Verbands



Mitglieder Die Jahresrechnung ichließt mit einem Bestände
von 66 13 Mark ab Von den übrigen Punkten der Tagesord
nung ist Folgendes hervorzuheben Berathung über Regelung
des Verfahrens bei Verdingung von Glaserarbeiten Referent
Herr Renner Halle Seit Langem ist man bestrebt m sub
missionswegen eine Regelung dahingehend einzuführen welche
das Ansehen des Handwerks zu heben im Stande ist Diev
sei auf folgende Weise möglich Die ewe Snbmimon ausschrei
bende Behörde oder dergleichen hat einen Anschlag aufzustellen
ohne Angabe der Preise sie hat solche einzufordern für einzelne
Arbeiten also z B bei den Glasern für Holz Glas Ver
glasnng Beschlag bei öffentlichen Submissionen darf der Mm
destfordernde den Zuschlag nicht erhalten dies kann wohl bei
einer engeren Submission geschehen einheimische Submittenten
müssen vor auswärtigen den Vorzug erhalten die Lieferfrist
der Arbeit ist nicht zu kurz zu bemessen muß dann aber ein
gehalten werden um Prozesse vor Gericht zu vermeiden ist m
streitigen Fällen ein Schiedsgericht zusammengesetzt aus Sach
verständigen anzurufen dessen Entscheidung die Parteien sich
zu fügen haben Der Herr Regierung Vertreter bemerkte
hierzu, daß es der Wille der kömgl Staatsregierung seit Lan
gem sei auch hierin Wandel zu schaffeii um das gewnkene
Handwerk wieder zu Ehren zu bringen Was ste thun könne
das Snbmiisionswesen zu regeln werde ste thun und den Wün
schen der Handwerker möglichst nachkommen Es wurde be
schlossen die Ausführungen des Referenten m einer Petition
zusammenzufassen und solche an die Regierungen im Verbands

bezirke abzusenden Ueber den Punkt Errichtung von Jn
nungs Wittwenkassen entspann sich eine längere Diskussion an
welcher auch der Herr Regierungsvertreter Theil nahm welcher
diese Frage als die wichtigste der Tagesordnung bezeichnete
und sie zur Annahme empfahl Die Versammlung beschloß
diese Frage zur Tagesordnung des im Juli d I in Frank
furt a M stattfindenden deutschen Glaserverbandstages anzu
melden da es zweckmäßiger erscheint die Errichtung solcher
Kassen auf den ganzen Verband auszudehnen Als Ort für
den nächsten Verbandstag wurde Naumburg gewählt da sich
die dortige Innung zur Aufnahme n den Verband vorher ge
meldet hatte In den Vorstand wurden gewählt die Herren
Reißmann Erfurt Vorsitzender Runckewitz Halle als dessen
Stellvertreter Rudert Erturt als Schnfifuhrer Renner Halle
als dessen Stellvertreter Baumbach Erfurt als Kassirer Otro
Heik als dessen Stellvertreter Knntze Altenburg Martin Naum
durg und HotzkiGotha als Beisitzer Die Wahl emes Vertre
ters für den achten deutschen Glasertag fiel auf Herrn Renner
Halle doch wird der Verband noch durch andere Mitglieder
dort vertreten sein Mit einem Hoch auf das Handwerk und
den Glaserverband wurde der Verbandstag geschlossen Dem
selben folgte im selben Lokale ein gemeinsames Mittagsessen
später ein Conzert im Garten Mit dem Verbandstage war
auch eine Ausstellung vvn Glaler Bedarfsartckeln verbunden
die nicht blos reichhaltig beschickt war sondern auch Gegen
stände enthielt die sich allgemeiner Beachtung und Anerkennung
seitens Sachverständiger erfreuten Die Ausstellung selbst ist
noch bis morgen für das Publikum geöffnet worauf wir In
teressenten aufmerksam machen

Standesami HM e S Meldung vom 3 Juni
Aufgeboten Der Gymnasiallehrer vi Ml Johannes

Friedrich August Theodor Voigt Eschwege und Adele Franke
D mplatz 9 Der Realschullehrer Albert August Konrad
Heinrich Koch Lübeck und Marie Luise Jordan Bernburger
straße 26 Der Fleischer Heinrich Wilhelm Leberecht Teichler
und Wilhelmwe Henriette Brechtel Schwetfchkestr 25 Der
Schlosser Georg Bruno Barth und Sophie Auguste Emma
Kauschild Friedrichstr 37 Der Schuhmacher Friedrich Wil
helm Grabe Geiststr 7 und Auguste Wilhelmine Schüler
Kösen Der Apotheker Klaus Wilhelm Köhn gr Berlin 13
und Marlha Amalie Elisabeth Schmidt Groß Leipe Kreis
Trebnitz Der Feldwebel im Jns Reg Nr 137 Johann Karl
Steg Hagenau und Anna Karoliue Ehristiane Gneist Halle

Berichtigung Unter den gestern gemeldeten Aufge
boten ist durch ein Versehen bei Herrn Kaufmann Weber der
eine Vorname Hermann weggelassen worden Es ist sonach
zu lesen 5err Kaufmann Friedrich Hermann Weber

Eheschließungen Der Ma cr Friedrich Karl Loms Ochse
Sermannstr 9 und Emma Dorothee Pinsch gr WaMtr 1

Geboren Dem Bohnarbeiter Max Werge 1 T Jda Anna
Bäckers 6 Dem Schlosser Hermann Bräuer 1 S Albert
Hermann Sophienstr 18 Dem Handarbeiter Heinrich
Angermann 1 S Alfred Adolf Kurt Weingärten 21 Dem
Kaufmann Oskar Franke I S Oskar Erich aller Markt 20
Dem Glasermstr Gustav Heinrich Hosen 1 S LouA Wilhebn
Ernst Barsüßerstr 12 Dem H sdiener Karl Poche 1 S
Friedrich Karl Nanmschestr 6 Dem Hilisbremser Wilhelm
Brückuer 1 S Friedrich Paul Schmied tr 1 Dem Handarb
Alfred Blanck 1 S Paul Otto Weingärten 9 Dem Hand
arbeiter Franz Enterlein 1T Marlha Frieda Ludwigstr 7
Dem Kaufmann Edmund Goische 1 T Marie Helene Augusta
straße 6 Dem Glaser Frau Brünner 1 S Franz Max
Willy ReiMr 2 Dem Fabrikarbeiter Theophil Kakot 1 S
Adolf Robert Schmiedstr 8 Dei ngenieur 5zeinrich Jäger
1 T Felieitas Wilhelmina Ottilie Mühlgraben 5 1 unehel

Gestorben Des Polizei Sergeant Otto Stahn T Johanne
Emmy 1 4 M 12 T Hirteng 14 Des Damenschneider
Hermann Schaaf T Klara Emma 1 I 27 T Victoriaplatz 2

Des Bäcker E nst Becher S todtg Kaiser 2o Die
Handarbeiter Wittwe Rosine Zschäpe geb Geißler 83 5 2 T
Feldstr 14 Des Comptoir boten Hermann Nieswand S
Paul Max 3 I 5 T Wörmlitzerstr 30 Des Droschkenbe
sitzer Karl Olbricht S Ernst Otto 10 I 3 M 18 T Konig
straße 20b Des Handarbeiter Ludwig Volkel S Max Paul
1 I 4 M 15 T Dreybauptstr 14 Des Zimmermann
Julius Jaeobi T Johanne Marie 1 I 1 T Steg 3 Des
Bahnarbeiter Robert Meißner S Willy Otto Robert 1 I 7
M 9 T Dryanderstr 7 Des Schaffner Eduard Marsch
hansen 37 I 5 M 20 T Klinik Des Kgl Baurath Lud
wig Winw stein Ehefrau Marie geb von Benghem 55 I 8
M ileischerg 41 Der Hauseigenthumer Friedrich Muller
T Marie 22 I 2 M Pfäunerhöhe 5ck Des Arbeiter Kor
nelius Kämpf S Richard 1 I 5 M 16 T Klinik

Im Laufe der vergangenen Woche verstärken an
Entkräflung 2 Srowlosis 1 Herzschwäche 2 Lungentzündung
2 Lungenschwindsucht 1 Herzschlag 2 Bleichsucht 1 Tuberku
lose 2 Schlagfluß 1 Mastdarmkrebs 1 Ertrunken 1 Magen
krebs 1 Krämpsenl Lungenschlag 1 Blaseneiternngl Stimm
ritzenkrampf 1 Altersschwäche 1 Chorea 1 Nierenleiden 1
Lungenlähmung 1 Starrkrampf 1 Nierenentzündung 1

Im Ganzen 27
Darunter befinden sich 4 in hiesigen Krankenanstalten ver

storbene Ortsfremde

Standesamt Giebichenstein Meldungen v 2 Juni
Aufgeboten Der Kaufmann F H Weber Burgstr 4 und

A E Brügert Halle
Geboren Dem Former A O Albrecht 1 T Advokatenstr

16 Dem Stellmacher R H G Mende 1 S Brunnenstr 63
Gestorben Frau I A F B Hellwig geb Köhler 37 I

6 M 25 T Ziethenstr 34

Aus dem Leserkreise

Geehrte Redaktion Wenn der Herr Verfasser des Auf
satzes M A v Thümmel in Stgs Beil Nr 22 neuer
dings Hall Tgb Nr 128 die Erfinderschaft Thümmels
auf die Art der Marmeln beschränkt welche aus
Steinmehl hergestellt werden so kann es damit sehr wohl seine
Richtigkeit haben wenigstens weiß ich nichts Gegentheili
ges Er hätte dann aber seinen Artikel nicht mit dem
allgemeinen Satze beginnen sollen Der Erfinder des ge
fälligen Kinderspielwerks das unter dem Namen Mar
meln oder Knippkugeln bekannt ist war der Dichter
M A v Thümmel Das ist irrthümlich denn da ein
Chronist die Schmllkeilchen i I 1736 anführt ein
maßgebender Schriftsteller des vorigen Jahrhunderts aber
wie es Funke war den Ausdruck Schnellkeilchen gleich
bedeutend mit marmornernen Spielkugeln fetzt so ist
zur Genüge erwiesen daß das fragliche Spielzeug des
sen eigentlicher Name Marmeln ja schon hinlänglich die
ursprüngliche und nach ein ew mir vorliegenden Exemplar
noch bis in die Neuzeit geübte Verfertigung aus richtigem
Marmorstein bezeugt bereits vor Thümmel vorhanden
war Wäre die Sache nicht gar so unbedeutend fo
ließe sich noch verschiedenerlei dazu anführen fo aber
MpiWti sat

Provinz und Nachbarstaaten
Ernennung Der Regierungs Assessor von Schwichow

zu Magdeburg ist zum Regierungs Rath ernannt worden

Erledigte geistliche und Lehrerstellen Durch die
Versetzung ihres bisherigen Inhabers wird die unter Privat
patronat stehende mit einem jährlichen Einkommen von ca
2859 Mark excl Wohnung verbundene Pfarrstelle zu Cam
merforst Ephorie Oberdorla zum 1 Juni er vacant werden
Zur Parochie gehört 1 Kirche Perf onalchronik Die
erledigte evangelische Pfarrstells zu Groß Rodensleben in der
Diöces Barleben ist dem bisherigen Oberpfarrer in Sandau
Johann Carl Gustav Diesaer verliehen zu der erledigten evan
gelischen Pfarrstelle zu Mufchwitz in der Diöees Lützen der
bisherige Pfarrer in Sollstedt Johann Carl Martin Thoma
sius berufen und bestätigt worden

Nordhausen den 4 Jnni Herzschlag Heute Nach
mittag z 4 Uhr verstarb Plötzlich am Herzschlage der Rechts
anwalt Eberhardt beim Angeln an der Salza in Gegenwart
seines 9jährigen Söhnchens welches er zur Angelparthie nach
Heringen mitgenommen hatte Vergebens suchte der Kleine
seinen Vater den er eingeschlafen wähnte zu erwecken als dies
abcr nicht zu ermöglichen war rief er ängstlich um Hilfe wo
rauf Leute herbeieilten und den so Plötzlich Verstorbenen vom
Uferrand weghoben Der Vater des Verblichenen starb 1884
ebenfalls am Herzfchlaß und zwar bei einer Vergnügungsreise
im Harze welche er im Landauer sitzend unternommen hatte
Eberhacdt sen war Herausgeber des konservativen Nordhäuser
Couriers welches Unternehmen von einem seiner Söhne weiter
geführt wird

Zur Neuverpachtung der Konigl Domäne Rotheu
burg a S und der Jagdnutzung auf den Domäneuländereien
auf 13 Jahre von Jo hannis 1839 bis dahin 1907 stand am
4 d M bei der Kömgl Regierung zu Merseburg ein Termin
an Die Domäne Rothenburg liegt im Saalkreise sie umfaßt
r ind 394 ba darunter 272 bs Acker 15 bs Wiesen und 83 Ka
Hutung Das Pachtgelderminimum war auf 26 000 Mk das
Jagdpachtgeld auf 76 Mark festgesetzt Zur Uebernahme der
Pachtung ist ein disponibles Vermögen von 135000 Mk er
forderlich Es war im Termine nur ein Reflektant der bis
herige Pächter Herr Amtsrath Meyer erschienen welcher sich
erbot 26000 Mark pro Jahr Pacht zu zahlen Der Zuschlag
bleibt bedingungsgemäß vorbehalten

Fritz Reuter Denkmal Das erste Fritz Reuter Denk
mal in Deutschland eine vom Bildhauer Ernst Paul in
Dresden modellirte Kolossalbüste wird am 24 Juni d I
in Jena der Stätte wo sich des Dichters Schicksal entschied
unter entsprechender Feier enthüllt werden Der Verband

Plattdeutscher Vereine dessen Anregung die Tilgung dieser
Ehrenschuld zu vecdanken ist benutzt den Anlaß um seinen
dritten ordentlichen Verbandstag in Jena in den Tagen des
23 bis 25 Juni abzuhalten

Apolda Freiwillig gestellt Auf der Polizeiwacht
stube hierselbst meldete sich am Donnerstag freiwillig ein junger
Mensch und erklärte er sei der Soldat Kühn vom 11 königl
sächs Ins Regt Nr 139 Garnison Leisnig das er feit 25
Mai ohne Urlaub verlassen habe Kühn wurde in der That
seit jener Zeit steckbrieflich vom Regiments Kommando verfolgt

Buttstedt Zuckerfabrik Der geplante Bau einer
großen Zuckerfabrik vei unserem Orte ist durch neuere Aktien
zeichuungen so weit gesichert daß die Ausführung bald begin
nen dürfte Die Favrik soll zur Verarbeitung Vvn 600000 Ctr
Rüben eingerichtet und durch den königlichen Regierungsdau
meistcr Haise m Halle erbaut werden

Handel und Verkehr
Hallefche Getreide undProdukteu Börfs Hallea S

am 5 Juni ii M Meist rm Ausicylutz der Maklergebühr
per 1000 Kilogramm netto Weizen ruhig Z68 186 Mark
Roggen fest 130 140 Mark Gerste ohne Angebot Futter
gerste 125 130 M Landgerste bis M Chevaliergerste
bis M exl feine bis M die übrigen Sorten nicht gehandelt
Hafer sehr fest 133 146 M Mais M Raps ohne Angebot

M Erbfen Victoria 140 150 M Kümmel ausfchl
Sack per 100 KZ netto 50 51 M Stärke ruhig einschl Faß
von 100 TZ Inhalt per 100 Kilo netto 38,50 39,50 Mark be
zahlt

Ermittelte Preise des Großhandels P 100 KZ Netto
Linsen Mark Bohnen Ml ohne Angebot

Lupinen Mark ohne Preisangabe Kleesaaten ohne
Angebot

Fmrerartikel Futtermehl 13 13 50 M Rozgerckleie 9,75 10,00
B ark Weizenschalen 9,25 Mark Wemngrieskleie 9,25 Mk Malz
keiniihelle 9 10 Mark dunkle3 9 Mark Oelkucher 12,50 13
Mk Mal 25/ 0 27,00 Mk Wböl47 00 M gefordert Petro
leum 24,00 Mark Lolaröl 0 825/30 12,50 Mark Spiri
tus s 1 000 Liter Procent rihig Kortoffelwirttus mit 50
Mark Verbrauchsabgabe 53,50 Mark mit 70 M Verbrauchs
abgabe 33 75

Strohpreise Langes Roggenstroh 18,00 bis 21,00 M
pro Schock zu 6 0 Kilog Maschmen Roggenstroh 12,00 bis
t5 00 M Mafchinen Weizenstroh bis M Hiesi
ges Heu nach Qualii 3,50 4,50 M per Ctr im Einzelver
kous in Fuhren 3, 0 3,75 M Auswärtiges Heu nach Qual
3,00 3,50 per Ctr mit Ausschluß der Courtage bei Fuhren
Ankauf

Cröllwitzer Actien Papierfabrik zu Cröllwitz
Wie man hört wird der Aufsichtsrath den Aktionären dieselbe
Dividende als im Vorjahre nämlich 10 pC bei der demnächst
stattfindenden Generalversammlung in Vorschlag bringen

Der russische Spiritusexport welcher von2326000
Wedro im Jahre 1884 bis auf 6153000 Wedro imJabre 1886
bezw 6497000 Wedro im Jahre 1837 gestiegen war ist wäh
rend der ersten drei Monate des laufenden Jahres allein
chon um ca 800000 Wedro zurückgegangen Dieser Rückgang

erscheint schon au und für sich bemerkenswerth wird es aber noch
mehr in Ansehung des niedrigen Rubelkurfes In russischen
Interessentenkreisen schreibt man den Rückgang des Spiritus
exports einmal dem Umstand zu daß der Export schon voriges
Jahr ein verhältnißmäßig zu hohes Niveau erreicht habe dann
auch dem Einfluß des neuen deutschen Spiritnsgesetzes

Die Bedeutung Hamburgs für unsern Waaren
Handel nimmt von Jahr zu Jahr zu Gegen das Jahr 1836
hat sich die Einfuhr per 1837 in der Elb Hanfestadt dem Ge
wichte nach um 5632272 Doppelzentner dem Werthe nach um
203040090 Mark vergrößert Sie betrug im vorigen Jahre
76831044 Doppelzentner im Werthe von 2283756050 Mark
Der große Aufschwung in der Bewerthung von 1887 ist zum
überwiegenden Theil der Mehreinsuhr zum Theil aber ohne
Zweifel auch der eingetretenen Preisbesserung zuzuschreiben
Der Werth der gesammten Einfuhr des Deutschen Reichs betrug
im Jahre 1886 2944966000 Mark Hamburg partizipirt also
mit dem weitaus größten Theile an demselben

Erträguiß der Branntweinsteuer Eine interessante
Zusammenstellung des Erträgnisses der Branntweinsteuer in
den Hauptländern bringt das neueste Heft des D Handeisar
chivs Danach hat den höchsten Steuersatz pro Hektoliter rei
nen Alkohols England mit 247 fl den niedrigsten Oesterreich
mit 11 und nach ihm das deutsche Reich mit 43 fl Das
höchste Gesammterirägniß aus der Branntweinsteuer erzielt je
doch Rußland mit 421 Mill Gulden jährlich und nach ihm
Deutschland mit 183 Mill Gulden Nordamerika mit 170 Mill
England mit 161 Millionen Frankreich mit 124 Mill Gulden
wogegen Oesterreich und Schweden nur l0 Mill Gulden
jährlich erreichten Auf den Kopf der Bevölkerung berechnet
macht endlich die Steuer am meisten in Deutschland mit 4 96
Gulden wonach Rußland mit 4,90 fl und England mit 4,49 fl
kommen Am geringsten belastet ist der österreichische und
italienische Steuerzahler mit 66 bezw 44 kr Bei Italien er
klärt sich dies trotz der hohen Steuer daraus daß dieses Land
wenig Branntwein prodncirt und einen großen Theil seines
Bedarfs von auswärts bezieht so daß die Branntweinsteuer
durch das Zollerträgniß ersetzt wird

Magdeburg 4 Juni Zuckerbericht Kornzucker excl
von 96 Io Kornzucker excl 92 22,90 Kornzucker excl
83 Rendem 21,35 Nachprodukte excl 75 Rendem 13,00Fest Gem Raffinade mit Faß 28,00 Gem Melis 1 mit
Faß 26,00 Fest Rohzucker I Produkt Transits f a B
Hamburg pr Juni 13 20 bez pr Juli 13,32V2 bez und Br
pr August 13 42 jz bez und Br pr Oktober Dezember 12,72 /z
bez Ruhig fest

sDie Zuckerfabrik Wallwitzs a Petersberge offene
Handelsgesellschaft, welche seit einer Reihe von Jahren eine
Dividende nicht vertheilen konnte hat für das Jahr 1887/88
eiu n beträchtlichen Gewinn erzielt Die vor drei Jahren be
hufs Deckung der Unterbilanz pro Antheil erhobenen 8000 Mk
zusammen 27 Antheile sind davon zurückbezablt sowie weitere

120000 Mark rückständige Rübengelder an die Gesellschaften
ebenfalls gedeckt Außerdem dürfte für das erst am 1 Juli
beendete Geschäftsjahr noch eine kleine Dividende zu erwarten
sein

Mltenburg Zeitzer Bahn Der Aufsichtsrath beschloß
für die Stammaktien 9 ,s pEt 1336 9 o pCt und für die
Prioritätsaktien 81is PCt 1886 81,5 pCt Dividende vorzu
schlagen

Preußische Ceniral Bodencredit 5 pCt Pfand
briefe 110 rückzb Die nächste Ziehung findet am 6 Juni
statt Gegen den Coursverlust von ca 5Vz pCt bei der Aus
loofung übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger Berlin
Französische Straße 13 die Versicherung für eine Prämie
von 7 Pfg pro 100 Mark

London 4 Jnni Die Getreidezusuhreu betrugen in der
Woche vom 26 Mai bis 1 Juni Englischer Weizen 3599
fremder 44562 englische Gerste 58 fremde 13773 englische
Malzgerste 19319 fremde 411 englischer Hafer 160 fremder
119526 Orts englisches Mehl 17 974 fremdes 63703 Sack

Hamburg 4 Juni Der Börsenhalle zufolge gründe
ten Erlanger und Söhne in Frankfurt a M mit der Anglo
deutfchen Bank in Hamburg eine Aktiengesellschaft unt r der
Firma Export und Lagerhaus Gesellschaft mit einem Kapital
von 7 Millionen Die Gesellschaft übernimmt sämmtliche Etab
lissements der großen Spritfabrik von I Ferdinand Nagel auf
dem Steinmarder Fr 3V Millionen Aktien kommen nicht
auf den Markt für weitere 3 Millionen werden 4V vro ,ent
Prioritäten emittirt welche binnen 39 Jahren zum Course von
105 zurückgezahlt werden sollen Das Betriebskapital soll 11
Millionen betragen Den Vorstand bilden Nagel und Max
Tanzer

Briefkasten
oivis Cigarrenspitzen welche zu Wohlthätigkeitszwecken ver

wendet werden nimmt Herr Moritz König Rathhausgasse
gern entgegen

Literatur
Geschichte des römischen Kaisereichs von der

Schlacht bei Actiu n und der Eroberung Aegypiens bis zum
Einbrüche der Barbaren von Victor Duruy Uebersetzt von
Professor Dr Gustav Hertzberg Mit ea 2000 Illustrationen
72 74 Heft a 30 Pfennige Verlag von Schmidt K Günther
in Leipzig

Wiederum sind drei Hefte von dem groß angelegten Werk
erschienen und enthalten dieselben folgende Kapitel Caracalla
2 Febr 211 bis 8 April 217 Verleihung des römischen
Bürgerrecht an alle freien Einwohner des Reiches Macrinus
im April 217 bis zum 3 Juni 213 und Elagabal l8 Juni

213 bis zum 11 März 222 Alexander Severus 1 Reaction
gegen die letzte Regierung Mammäa und Ulpian Der
Staatsrath des Kaisers Güte und Frömmiakeit Pietätt und
Schwäche des Alexander Severus Die Arsakiden Feldzüge
gegen die Perser und die Germanen Tod des Alexander Seve
rus Auch diele Lieserungen sind mit hochinteressanten Abbil
dungen reichlich geschmückt und fesseln namentlich die verschie
denen Bauten des Caracalla den Beschauer

Letzte telegraphische Nachrichten
Potsdam F Juni Telegr Der Kaiser hatte eine

gute Nacht stand um Uhr auf und begab sich auf
die Terrasse der Kopfschmerz ist geschwunden Aller
höchstderselbe nahm daselbst die Vorträge der Gene
räle v Albedyll v Mischte und v Rauch sowie des
Hofmarschalls Fürsten v Radolin entgegen

Berlin S Juni 1 Uhr ZV Min Nachm Telegr
Die feit einigen Tagen verbreiteten Gerüchte über
eine Ministerkrisis entbehren sicherm Vernehmen nach
jeder Begründung Der Reichskanzler ist vom Kaiser
znm Frühstück geladen und begiebt sich um Ä Uhr
nach Friedrichskron

Wien 5 Juni Telegr Die Amtszeitung ver
öffentlicht den Beschluß des Finanzministeriums vom
S d Mts wonach die Ausfuhr von Pferden aller
Art ins Ausland wieder freigegeben ist



Wien 4 Juni Das Abgeordnetenhaus nahm in
Heute abgehaltenen Sitzungen die noch restirenden Paragraphen
des Branntweinsteuergesctzes an womit dasselbe in zweiter Le
sung erledigt ist Die dritte Lesung findet morgen statt

Pest 4 Juni Abgeordnetenhaus Das Branntweinsteuer
gesetz wurde in der zweiten Lesung angenommen Morgen fin
det die dritte Lesung statt worauf die Session geschlossen
wird

Paris 4 Juni Deputirtenkammer Vor der Abstimmung
batte Clemenceau noch erklärt er werde für die Regierung
stimmen es handle sich bei der Abstimmung nicht um die Re
vision selbst sondern darum ob die Dringlichkeit für den An
trag Boulangers beschlossen werden wird oder nicht Alle Re
publikaner feien darin einig die Revision der Verfassung zu
verlangen sie werden aber warten bis die Negierung die Zeit
für dieselbe gekommen erachtet

Paris 4 Juni Deputirtenkammer Nach weiteren hefti
gen Zwischenfällen ergriff der Konseilpräsident Floquet das
Wort um die Angriffe zurückzuweisen die gegen eine reael
recht bestehende Regierung gerichtet worden und sprach sich
gegen die Dringlichkeit der Berathung aus Floquet erinnerte
sodann an seine am Sonnabend in der Kommission für die Re
vision der Verfassung abgegebenen Erklärungen daß die Re
gierung es sich vorbehalte seiner Zeit eine Vorlage wegen
Revision der Verfassung einzubringen Boulanger habe durch
Einbringung feines Antrages die Ungeduld der Wähler be
schwichtigen wollen da er fürchtete anderenfalls sich den Bei
namen einesnichtsthuenden kains my Diktators zuzuziehen
Gelächter auf der Linken Floquet wirft Boulanger vor dasz

sein Auftreten eine Kundgebung des Neucäsarismus sei daß

er nur Hypothesen und Zukunftsprojekte vorbringe bei denen
als einziger Zweck der Ruhm des General Boulanger in Frage
komme Boulanger unterbricht den Ministerpräsidenten mit
den Worten Mein Ruhm kommt dem Ihrigen völlig gleich
Floquet erinnert Boulanger daran daß in dem Alter welches
Boulanger jetzt erreicht Napoleon I der ja auch eine republi
kanische Verfassung vernichtet habe bereits todt gewesen sei
und daß Boulanger nichts sein werde als der Si yes einer
todtgeborenen Verfassung Beifall links Die Dringlichkeit
der Berathung des Antrages Boulanger wurde wie bereits
gemeldet hierauf abgelehnt und auf Antrag Aisnes mit 335
gegen 170 St beschlossen daß die Rede Floquets in allen
Orten Frankreichs angeschlagen werden solle Die Sitzung
wurde sodann aufgehoben

London 4 Juni Unterhaus Bei der Berathung über
den Antrag durch welchen die Regierung zur Ausgabe von
2,600,000 Pfd Sterling zur Vertheidigung der Häfen und Koh
lenstationen ermächtigt werden soll gab der erste Lord der Ad
miralität Hamilton zu daß im Falle eines Krieges die Re
gierung nicht im Stande sei den gesammten Handel Englands
gegen einen Angriff zu schützen Die Regierung erhöhe fort
dauernd die Zahl der schnellfahrenden Kreuzer der Gedanke
daß plötzlich 100000 Mann in der Nähe von London landen
könnten sei lächerlich Die Beförderung einer solchen Armee
in 43 Stunden erheische eine Anzahl von Dampfern die 480000
Tonnen Gehal besitzen Nur Frankreich und Deutschland könn
ten solche Armee plötzlich senden Der Tonnengehalt der
DampfcrDeutschlands sei420000 derjenige Frankreichs etwas we
niger als 500000 England mit seinen großen Hil sqnellcn brauche
3 Monate um solche Flotte zu sammeln Die Regierung könne

weder wlche sensationellen Erklärungen unterstützen noch da
rauf eine Politik extravaganter Ausgaben basiren die Regier
rilng beabsichtige noch eine Reihe Jahre die Ausgaben für die
flotte aus hohem Niveau zu halten da die Flottenmacht jetzt
mckt auf der erforderlichen Höhe sei

London 4 Juni Das Unterhaus nahm nach mehrstün
diger Debatte mit 206 gegen 85 Stimmen den Antrag an
durch welchen die Regierung zur Ausgabe von 2,600,000 Pfd
Ster zur Vertheidigung der Häfen und Kohlenstationen er
mächtigt wird

Wetterbericht des Halle schen Tagsblattes
Muthmaßliches Wetter für den 6 Juni

Mäßiger nördlicher Wind veränderliche Be
wölkung etwas kühler aber meist trocken

Dat St
Barom
Zred 0

iiirn

Thermometer
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Lslöiasj kssiuv

Zeuch

ttgiclt
Luft

Wwd Wetter
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3 Rhr
7 Uhr
2 Uhr

754,0
7dö 5
7S7 0

s 200 t 16,0

z 15,0
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heiter
bedeckt
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Die Temperatur in Celsius Graden war in nachbi nannten
Städten folgende tzaparanda 5 Aet Sura K Memel
I 11 Berlin i 22 Hamkora 5 Z6 j M Hsünchei j 22
Wien 4 14 Seilly 13 Bilenlic 4 14

Wasserstände Am 5 Jnnu Halic Unter l l,80 Trotha
i 1,78 Am 4 Juui Calbe Oberpegel 1,42 linlerpigel j 0,62

Dresden 1,0 Magdeburg j 1,10

Sirschenverpachtnug
Die diesjährige Kirschnntznng der Ritter

güter Niederbemm undNshschkau soll
Donnerstag den T d Wts Vorm

Uhr im Wasthofe zu Niederbeuna
und Rachmittags 3 Uhr im Gasthofe
zn Büfchdor meistbietend gegen Baarzah
lung verkauft werden

Zuckerfabrik Körbisdor

Kirfchenverpachtnng
Verpschte am Mittwoch den C Juni

Nachm S Uhr im hiesigen Gasthause
gegen Baarzahlung die diesjährige Ernte mei
ner Mrschuutzuug Bedingungen im Ter
mine

Drobitz den 30 Mai 1888
O

Direktion ffWWMsZs MGAW SKKÄZx s

Lbst Perpachtnng
In den zum Rittergut Friedcburg a S

gehörigen Dbstplautagen soll das diesjäh
rige anhängende Obst aus freier Hand ver
pachtet werden und nimmt der Förster Frei

tag in Friedeburg a S vom F bis
mit 1 Juni er Gebote an

m I

und ohne Salz gegen ZZZzsATMNMsiZums
sowie zur Stärkung des Haarwuchses

M MWUKKWtt
Habe ein herrschaftliches

Wohnhaus
zum Verkauf an Hand Bitte etwaige
Reflektanten sich mit mir in Verbindung zu

setzen va ArchitektLasontamestr 12

Eine Hypothek von 8SOO Thlru zu
4Vs /o Zinsen erste Stell zum 1 Juli zu
leihen gesucht Nur Selbstdarleiher werde
gebeten Offerten unter Nr ZOO in der
Exped d Bl niederzulegen

GW Ackergut
in einer Stadt in Anhalt mit Z Mrg
gutem Acker im besten baulichen Zustande
befindlichen Gebäuden herrsch eingerichte

tem Wohnhause soll mit lebendem n
totem Inventar und voller Ernte be
vv bis 8VVS Tylr Auz verS

werden Offerten unter Chiffre M t
74 durch die Anu Exp v O LLs ÄÄi

in Gr Salze erbeten
Eine jnnge

Kochmamsell
wird sofort gesucht Nähere Auskunft er
theilt Haaseusteiu A Bogler Halle a S

Merseburgerstraße 39
verschied Wohnungen sof od 1 Juli
von 200 360 zu vermiethen

1 oder später st eine1 utiWul herrsch Wohnung
in meinem Hause Neue Promenade ÄZ

zu verm MsiZI MrKAZA
Schöne Hofwohnung sofort od später

zu beziehen per 1 Oktober auf Erfordern
Werkstatt dazu für ruhiges Gewerbe Re
flektanten wollen Adr u W 7Z2KZ
an SaZL Brnderstrahe E
abgeben

S Hofwohnnngeu zu 30 u 80 Thlr
Per 1 Juli zu vermiethen

gr Ulrichstratze SS
Gut möbl Wohn Zenkergaffe 6 i Lad

Eröffnung der Sommer Smsim 1888
Sonntag dsn T4 Jzmi R8T8

dös

KkliR NlKU K
Gewöhnliche Schauspielpreise

Reiseksffer
Reisetaschen

W

Handkoffer
Hmdtsschen

FMMosfer FMmtaschm Tameu Courier
UmhiwgMschm Portcm airs Tresors

bigarrenttnis Briestssche Recchmres
WotsgruWie AlSmüs Büchermepfie

Schultormster Zchnltaschk
halte als solide Waaren vom biLigften bis feinsten Genre

bestens empfohlen

S Ur SNNlllls 30 Schmrerstr 30
Fabrik von NZifseffeeten nnd LederwKKren

UtwAivi KeMiM

K Wi s
ortksilt

in ZisbioliWLtsii
lZrurmsiistrasss 18 II

Geehrten Herrschasten Vereinen und Ge
sellschaften empfehle meinen eleganten Gar
ten nebst schönem Saal und Zimmern

Ergebenst tl
NW ff Feldschl Bier Bock Ale

Berl Märzsn Weitze Gute Küche

sur krimÄskjuior llallo
große Markerstrasze

In nächster Nähe des Marktes vom Bahnhof per Pferdebahn erreichbar
unweit sämmtlicher Sehenswürdigkeiten der Stadt wie Theater Museum c Vor
zügliche Speisen und Getränke der Neuzeit entsprechend eingerichtete Zimmer im
Preise von 1,50 2 Mark Licht und Service wird nicht berechnet Billigen guten
Mittagstisch von 12 2 Uhr in reicher Auswahl

t Wr kGK B sid

Kunstgewerbe Verein
zu Halle a S

MsuKis VersaMmltWg
Donnerstag den V Juui 18K8

Abends 8 Uhr
im Saale des

Tagesordnung
1 Geschäftliche Mittheilungen
2 Aufnahme neuer Mitglieder
3 Bortrag des Bibliothekars der

Grohherzgl Landesgewerbehalle in
Karlsruhe Herrn Koffman Die
Entwickelung der Wohnung in den
verschiedene Baustilen

4 Borlage von Stickereien ans dss
Frauen Jndustrieschnle des Frl
Wildhagsn dahier

5 Borlags von Deutschen Kunststicke
reien aus dem Geschäft v Weddy
Prnicke dahier
Die Damen der Mitglieder werden

zu dieser Versammlung besonders einge
laden Sitzplätze vor der Rednertribüne
bleiben für die Damen reseivirt Gäste sind
willkommen Der Borstand

I
Zürn

18 Leipzigerstraße 18 I Etage

Gnte Küche zu kleinen Preisen

M LeiPzigerstrasze S8Restanrant und GiiNrnlokal

Jwsi Wohnnngen zn vermiethen
Schützengasse 1

Nähe des Marktes wird eine gut möbl
Wohnung 2 größere Z mmer 1 Etage
zum Z, Juli zu miethen gesucht Offert
bef unter k WssZi MvssvBrüderstra e S

Wohnung zu vermiethen Preis 120
35 u 85 Thlr zum 1 Juli zu beziehen
Zu erfragen Forsterstr SS 2 Tr r

Eleg möbl Z m Cab Poststr 12 II

NSS LEMGAIMMH
MQ liilc i m idsolv ksad

siolitiKt k ä IIuväLtuMlorion ö Lsxst
Lursris i Dsutsoll k Loxtan
Zuiritarl izin riiic Itte Hovorar
wässiA VrWeo Otksrt sub F IL 313

an srbstöri

Die Mitglieder unseres Vereins werden
hierdurch zur ordentlichen

GrnkralmrsmnmlunN
Montag den 1 Juni

Abends 8 M v
LSStvI T Z uZj ergebendeingeladen

Tagesordnung Rechnungslegung pro
1887 88 Etatfeststellung 88 89 Jahres
bericht 87 88 Der Borstand

Ein Portemonnaie mit ca 50 Mark
einem Koffsrschlüsiel und einer Hotel
rechnung Montag Mittag Pferdebahn
Mühlweg verloren

Parabeplatz S
Ein Kanarienvogel zugeflogen

Karlstratze IS

MmMkR Nachrichttn
Kon unsere Abonnenten uns zugehende, er ennsa be

glaubigte Familien Nachrichten finden mit dieser Rubr l
gratis Ausnahme

Verlobt Hr Landwirth Werucr von Dessow
mit Frl Alice Lagois Magdeburg Hr Herm
Wiemaun mit Elise Lohimyer geb Thiele
Waudsbeck Hamburg
Verehelicht Herr Richard Fiedler mit Frl

Sophie Meier Bremen Herr Wühclm Hart
immu mit Fräul Bkathilde Weber Hannover
Herr Max Richter mit Frl Elisabeth Freytag
Bahnhof Weissandt

Geboren Ein Sohn Herrn Robert Kühne
Gommern Herrn Hotelbesitzer G Kanzler
Stolberg a H eine Tochter Hrn L Arpert
Nordbausen
Gestorben Verw Frau Dr Fiedler Wil

helmine geb Tag Freyburg a U Frl Camilla
Gerhardt Droyßig Frl Margarethe Schütze
Frau Dr Marie Sendler geb Lehmann Frau
Henriette Reimann gebor Busch Fräul Rosalie
Labal Magdeburg verw Frau Juftizrath
Warneyer gebor Schmidt Wittenberg Herr
Rentier C F Lessig Zeitz

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Alrichstraße IS geöffnet von Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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